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Weltgeburtswoche der respektierten Geburt 2011 
vom 15.- 22. Mai 2011

Die Weltgeburtswoche wird organisiert und koordiniert durch das Europäische Netzwerk von Geburtsvereinigungen ENCA. Das diesjährige Motto lautet: 

„Gebäre, wo Du willst, wie Du willst und mit wem Du willst.“ 

Im EU-Vorsitz-Land Ungarn gibt es dieses Recht nicht.
Frau Agnes Geréb, Frauenärztin und Hebamme, wurde im Oktober 2010 in Ungarn verhaftet und saß bis knapp vor Weihnachten im Gefängnis. Sie steht seither unter Hausarrest. Am 24. März ist Agnes Geréb zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Berufsverbot als Frauenärztin und Hebamme verurteilt worden. Die Verteidigung will Berufung anmelden. In Ungarn arbeiten insgesamt 12 Hebammen für die Hausgeburt. Fünf davon sind angeklagt.

Vorgeworfen wird Frau Geréb folgendes Vergehen: Sie betreut seit Jahren Hausgeburten auf ausdrücklichen Wunsch von Schwangeren, die ihr Kind daheim und nicht im Spital zur Welt bringen wollen. Sie tut dies freilich ohne staatliche Lizenz, die in Ungarn nicht zu erlangen ist. Hausgeburt ohne Betreuung ist erlaubt, mit Geburtshelferin ist sie verboten. Frau Geréb arbeitet seit Jahren mit größter Sorgfalt. Als bei einer Gebärenden eine Komplikation eintrat, rief sie die Ambulanz und überstellte die werdende Mutter in das Krankenhaus, alles ging gut. Mit der Rettung erschien die Polizei und verhaftete die Hebamme. 

Die Anklage lautet auf Kurpfuscherei und Fahrlässigkeit in der Berufsausübung. Seit Jahren wird sie mit Berufsverboten traktiert. Bei 3.500 von ihr geleiteten Geburten gab es 3 nachweisbare schwere Komplikationen. In ganz Ungarn  (auch in Österreich) findet sich kein Krankenhaus mit einer ähnlich niedrigen Komplikationsrate. Nach einer Einvernahme vor Gericht, fand am 18. Januar 2011 die erste Gerichtsverhandlung gegen die Geburtshelferin statt. Zu Rate gezogene Psychologen und Psychiater kamen zu folgenden Urteil:  Frau Geréb ist normal.

Die Weltgesundheitsorganisation empfiehlt Hausgeburten. Die Europäische Union lässt allen Frauen die Wahl, ob sie sich für eine Geburt - daheim mit Hebamme oder im Krankenhaus mit Hebamme - entscheiden wollen. Ungarn kriminalisiert Geburtshelferinnen und verbietet betreute Hausgeburten, es „befiehlt“ das Spital. Rechtlich werden berechtigte Frauenwünsche nach einer ausserklinisch betreuten Geburt von der „Ungarischen Staatsdienststelle für Volksgesundheit“ verboten. 

Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte in Straßburg hat Ungarn bereits wegen des Verstoßes gegen das Grundrecht auf betreute Hausgeburt verurteilt. Frau Geréb wurde, weil sie Frauen dieses Grundrecht einräumte, verurteilt. Dank der „Bewegung für die Hausgeburt“ fanden im Dezember 2010 in Budapest grosse öffentliche Demonstrationen statt. Auf Grund dieses grossen Druckes der Öffentlichkeit hat die Regierung das Gesetz am 10. März 2011 geändert: Hausgeburten werden ab 1. Mai 2011 legalisiert. Trotz dieser Gesetzesänderung trifft die Gefängnisstrafe und das Berufsverbot Dr. Agnes Geréb, welche seit Jahren für die Legalisierung gekämpft hat, nun sehr hart.

Das Hebammenverbot gilt nicht nur in Ungarn, es hat auch in Tschechien und der Slowakei Gültigkeit. Schwangere Frauen aus diesen Ländern flüchten zu betreuten Hausgeburten nach Österreich; mutige österreichische Hebammen betreuen illegal und heimlich Gebärende in der Slowakei. 

Auch das Forum Geburt findet das diesjährige Motto noch lange nicht erfüllt

„Um eine gute Entscheidung bezüglich des Geburtsorts, der Geburtshelfer und Geburtsmethode treffen zu können, ist es wichtig, Informationen zu sammeln, und sich und seine Bedürfnisse zu sowie die verschiedenen Wahlmöglichkeiten rund um die Geburt zu kennen.“ Das Forum Geburt hat mit seiner nicht kommerziellen Webseite eine Plattform geschaffen, um werdende Eltern vielseitig zu informieren über die Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett, Stillzeit und das Eltern sein. Wir wollen Frauen und Männer in ihrer Entscheidungsfindung stärken und ermutigen, Selbstverantwortung zu übernehmen. www.forum-geburt.ch 

Ein eindrücklicher Film zur Situation in Ungarn http://www.youtube.com/watch?v=_yF0ukpYh8w
Der Text wurde zusammengestellt von Forum Geburt aus Berichten von ENCA-Mitgliedern: birth.hu und nanaya.at (Kurier-Kolumnen von Werner Vogt). 

